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Griechenland den 7.3.43

Liebe Mutter u. Alle

In diesem Augenblick wo ich so still hier auf der Kammer sitze will ich kurz einige Worte nach der lieben Heimat schicken.
Heute am Fastnachtssonntag wo Ihr vielleicht Alle zusammen freudig seidt, wurde es auch genau lang … seitdem wir unser liebes Heimatland verlassen haben.
Diesen Tag liegt mir noch so in den Gedanken, als wäre es gestern erst geschehen. Wie wir in Luxemburg mit vollgepackten Koffern in einem Zug zum Bahnhof gingen, und wie die Leute uns noch immer mit Taschentüchern nachwinkten. Ja, wie groß wäre jetzt unsere Freude wenn wir wieder der Heimat könnten zufahren.
Wenn einmal das Gespräch durch die Abteilung geht daß wir gar nicht sollen nach Hause kommen, dann kann mann sehen wie die Jungens Alle den Kopf hangen lassen. Dann will keiner mehr mitmachen. Wann wir nun kommen wissen wir nicht. Jedoch hoffen wir noch immer das beste.
Vorgestern sind 11 Jungens aus Wusseken bei uns gekommen. Wie Sie erzählten war es sehr kalt da gewesen. Auch Sie freuten Sich sehr nach dieser Gegend zu kommen.
Heute haben wir mal den ersten Flieger gesehen, was eine Seltenheit für uns war. Ob das noch immer so ruhig hier bleibt weiß mann nicht.
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